
 

50 Jahre BLV 
Vor 50 Jahren ist der Berner Leichtathletikverband BLV gegründet worden. 

Er war damals Nachfolger des KLAV Bern, Kantonale Vereinigung der Turner-Leichtathleten. 

Dieser war am 8. Okt. 1921 unter dem Namen «Vereinigung leichtathletischer Turner 

des Mittellandes» gegründet worden 

Bis Ende der 60er Jahre wurde Leichtathletik in der Schweiz in 4 verschiedenen Verbänden betrieben:  

 ETV/ELAV (mit eben dem genannte KLAV Bern) 

  SALV Schweizerischer Amateur-Leichtathletikverband 

  SATUS 

  SKTSV 

Mitglieder-stärkster dieser Verbände war der ELAV 

Offizieller Fachverband für internationale Kontakte war der SALV 

Diese Aufteilung war ähnlich auch im Kanton Bern festzustellen: 

- die grosse Mehrheit der Leichtathleten stammten aus Turnvereinen, gehörten also  

  dem KLAV an 

- hinzu kamen damals im Kanton Bern 4 SALV-Vereine: GG Bern, LAC Biel, GG  

  Thun,   LC Langenthal 

In den 60er-Jahren haben einige in der Berner und Schweizer Leichtathletik-Szene engagierte 

Persönlichkeiten aus dem Kanton Bern mit weitsichtigen Ideen zur Stärkung einer «gemeinsamen» 

Leichtathletik immer wieder auf einen Zusammenschluss der verschiedenen Verbände eingewirkt. Dazu ein 

paar Namen, die einigen Anwesenden sicher noch in Erinnerung sind:  

Heinrich Lergier, Dario Kuster, Nationaltrainer Armin Scheurer, Urs Schweingruber (LA-TK-Chef ETV), Kurt 

Schenk (Instruktoren-Obmann ELAV) und Otto Grütter (Präsident ELAV und später Gründungspräsident 

SLV) 

Viele Gespräche und die Tatsache, dass die «langsamen» Berner bei der Umsetzung neuer Ideen nicht 

selten als Pioniere vorangehen haben dann zum Zusammenschluss und zur Gründung des «Bernischen 

Leichtathletik-Verbandes BLV» am 8. Dez. 1968 geführt. Der erste kantonale Einheitsverband von ELAV- 

und SALV-Athleten war damit Tatsache geworden. 

Angespornt durch das Berner Beispiel und unter tatkräftiger Mitwirkung der genannten Protagonisten 

wurde dann zwei Jahre später auch auf nationaler Ebene der Einheitsverband der Leichtathleten mit der 

Gründung des SLV am 4. Dez. 1971 im Berner Rathaus realisiert.  

Bereits unter dem Präsidium des heutigen Ehrenpräsidenten Bernd Greub wurde 1994 das 25-jährige 

Bestehen des BLV gefeiert 

- Mit einem Treffen der ehemaligen Funktionäre im Frühling 

- Mit der Durchführung des CH-Finals «Talent-Cup» (Vorläufer des heutigen UBS Kidscup) 

 

Und zum 50-Jahr-Jubiläum stehen erneut nationale Anlässe, organisiert durch BLV-Vereine im Mittelpunkt, 

nämlich gleich deren 4: 

- Mehrkampf-SM in der Halle durch LA Bern (bereits Vergangenheit) 

- CH-Final UBS Kidscup Team durch LA Bern Ende März in der Wankdorfhalle 

- Staffel-SM durch das LZ Oberaargau anfangs September in Langenthal 

- Team-SM durch LA Bern, Mitte September im Wankdorf-Stadion 

 



Die Berner Leichtathletik hat also schon immer von engagierten Persönlichkeiten gelebt. Und eine solche 

Persönlichkeit ist an der BLV-Delegiertenversammlung vom 15. Febr. 2019 aus den offiziellen Funktionen 

verabschiedet worden. 

Die Rede ist von Toni Fässler, der während über 20 Jahren das Geschehen im BLV massgeblich geprägt 

hat. 

 

Zum Leichtathletik-Fachmann geworden beim TV Länggasse Bern in verschiedenen Funktionen, ist Toni 

im Winter 1998 in die BLV-Geschäftsleitung, und dies gleich als Präsident, gewählt worden. 

Während 12 Jahren hat Toni die Geschicke im BLV umsichtig geleitet.  

Und als er Ende 2009 das Präsidium weitergab, ist er als erfahrenes GL-Mitglied weiterhin im Führungs-

Team des BLV verblieben und hat dort verschiedene Bereiche wirkungsvoll vertreten und geführt – zum 

Beispiel: das Kurswesen/die Ausbildung und die Vertretung der LA in verschiedene administrativen und 

politischen Gremien. 

Nach seiner Pensionierung hat Toni die Leichtathletik vollends zum «Hobby» gemacht und bei Swiss-

Athletics – quasi ehrenamtlich – die Führung des Bereichs Sportservices übernommen. Hier war er an der 

Realisierung vieler Projekte wirkungsvoll beteiligt und hat u.a. die Schweiz in der europäischen 

Regelkommission vertreten 

An der DV 2019 hat Toni Fässler die GL BLV offiziell verlassen, was aber gottlob nicht heisst, dass er der 

Leichtathletik den Rücken kehrt. In wichtigen Funktionen bei LA Bern und im Verein NLZ Bern-Magglingen, 

und natürlich auch weiterhin als Schiedsrichter, NTO und Ausbildner wird er glücklicherweise weiterhin zur 

Verfügung stehen und sein grosses Fachwissen zu Gunsten der Leichtathletik einsetzen. 

Toni, herzlichen Dank für Dein riesiges Engagement während vielen Jahren zu Gunsten der Berner und der 

Schweizer Leichtathletik – wir freuen uns, dass wir weiterhin auf Dich zählen dürfen. 

         Marcel Hammel, Info-Chef BLV 

 

Die Präsidenten 

1969 – 1971  Urs Schweingruber  3 Jahre 

1972   Dario Kuster   1 Jahr 

1973 – 1974  vakant    2 Jahre 

1975 – 1984  Arnold Peter   10 Jahre 

1985 – 1997  Bernd Greub   13 Jahre  Ehrenpräsident ! 

1998 – 2009  Anton Fässler   12 Jahre 

2010 -   Daniel Küenzi   10 Jahre 



 

Namensänderung 

Bis 1997  Bernischer Leichtathletik-Verband BLV 

Seit 1998  Berner Leichtathletik-Verband BLV 

 


